
Geomar wirbt per Pressemitteilung für
Buch von Mojb Latif: Darf das Geomar
das?

Umso überraschender war es, dass das Geomar am 29. Juni 2020 per offizieller
Pressemitteilung ein neues Buch von Mojb Latif, der am Geomar tätig ist,
bewarb:

Heißzeit – Schmilzt unser Planet wie Eis in der Sonne?

Neues Buch von Mojib Latif, ein Weckruf vor der nahenden
Klimakatastrophe

29.06.2020/Kiel. Dass sich das Klima auf der Erde in den letzten
Jahrzehnten immer schneller erwärmt, kann niemand bestreiten. Wie
auch, dass menschliche Aktivitäten dafür der Hauptgrund sind.
Klimaforscher wie Mojib Latif vom GEOMAR Helmholtz-Zentrum für
Ozeanforschung Kiel weisen schon seit Jahrzehnten darauf hin. In
seinem neuen Buch „Heißzeit – Mit Vollgas in die Klimakatastrophe –
und wie wir auf die Bremse treten“, dass heute erschienen ist,
zeigt Professor Latif auch die Wege aus der Klimakrise auf.

Das Klima auf unserem Planeten war schon immer Schwankungen
unterworfen. Prominente Beispiele sind das Entstehen und Vergehen
von Eiszeiten. Doch was sich zurzeit auf unserem Planeten abspielt,
ist nach Ansicht der Klimaforscher weltweit ohne Beispiel. Primär
durch die bei der Verbrennung fossiler Energieträger entstehenden
CO2-Emissionen steigt die Temperatur auf der Erde in einer bisher
noch nie dagewesenen Geschwindigkeit, mit jetzt schon sichtbaren
und zum Teil drastischen Folgen.

Dabei haben wir es selbst in der Hand, wie stark die vom Menschen
verursachte Klimaänderung in Zukunft ausfallen wird. „Wenn wir
jetzt rasch und konsequent handeln, kommen wir noch mit einem
blauen Auge davon“, sagt Prof. Dr. Mojib Latif vom GEOMAR
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel, der in seinem neuen Buch
„Heißzeit – Mit Vollgas in die Klimakatastrophe – und wie wir auf
die Bremse treten“ auch Lösungswege aus der Klimakrise aufzeigen
will.
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„Die Lösungsansätze existieren schon lange. Es sind in erster Linie
die erneuerbaren Energien, die uns aus der Klimakrise führen
können“, so Latif. Technisch sei dies kein Problem und innerhalb
weniger Jahrzehnte umsetzbar. An den Geldmitteln für die
notwendigen Investitionen mangele es der Welt nicht, wie Corona
zeigen würde. „Die Menschheit muss es nur wirklich wollen, einen
entsprechenden Plan entwickeln und ihn konsequent und zügig
umsetzen“, so der Kieler Klimaforscher.

„Die Physik lässt nicht mit sich verhandeln. Mit der Natur kann man
keine Kompromisse schließen. Schnelles Handeln ist nötig. Wir haben
nur diese eine Erde. Es gibt keinen Planeten B, auf den wir zur Not
ausweichen könnten“, so Prof. Latif.

Mit seinem neuen Buch will er die Diskussion über die
Klimaproblematik auf eine wissensbasierte Ebene zurückführen. Dabei
geht es ihm weder um Verharmlosung noch um Panikmache. Die Fakten
sprechen für sich. Latif stellt zudem die Klimakrise in
gesellschaftliche Zusammenhänge. Das Thema werde würde mehr und
mehr zum Spielball wirtschaftlicher und politischer Interessen. Die
Diskussion über den Klimaschutz spalte inzwischen Gesellschaften,
was keine guten Voraussetzungen für die Lösung des Klimaproblems
schaffe. Mojib Latif sendet einen eindringlichen Appell, die Fakten
endlich ernst zu nehmen. Ein letzter Weckruf!
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Ist es eigentlich gestattet, die institutseigene Presse-Infrasktruktur zur
Bewerbung des eigenen privaten Buches zu nutzen? Spendet Latif vielleicht
alle Einnahmen für einen guten Zweck? Würde das Geomar auch eine ähnliche
Pressemitteilung für das neue Buch „Unerwünschte Wahrheiten“ herausgeben, um
potentielle Leser hierfür zu gewinnen? Der endzeitlich, klimaalarmistische
Ton der Pressemitteilung hat nun wirklich nichts mehr mit ausgewogener
Wissenschaftsinformation zu tun. Zudem ist es schlichtweg falsch, dass dies
„technisch kein Problem“ sei. Wie gut kennt sich der Meteorologe Latif
eigentlich mit der technischen Seite der Erneuerbaren Energien aus? Ist ihm
bewusst, dass wir momentan noch keinen wirtschaftlich arbeitenden
Energiespeicher besitzen, der die riesigen Mengen an Energie speichern
könnte, die zur Überbrückung der Launen von Sonne und Wind benötigt werden?
Eine Kaufempfehlung für Latifs Buch können wir leider nicht aussprechen.

Der Beitrag erschien zuerst bei „Die kalte Sonne“ hier

https://kaltesonne.de/buchvorschau-unerwuenschte-wahrheiten/
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